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1) -Uu 26 . 9. 1952 Kat der Sundeswakldeauktragte kür die
Ourcktükrung 6er Waklen in 6er Sorialvsrsickerung
kolgende V/aklanlründigung erlassen un6 im Sundesan-
-elger dir 185 vom 24. 9. 1952 sowie in 6er Sonderaus¬
gabe 6ss Lundsssrdeitsblatts vom 26. 9. 1952 verük-
kentlickt :

velcsnlltmsckuLß
über 6iv vurckkükrung6er Radien

ln 6er 8v-ialver »ickeruog:

kler : Sllduog von fVskIausscküssen nn6 Ankündigung
6«r ^Vaklen -u 6en Vertreterversammlungen 6er Trä¬
ger 6«r gesetrllcken Itrankenversickerung und 6er Lr-
sat-kassen , 6le sick über mekr als ein band erstrecken
jdundesunmlttelkarv Itürpersckakten 6«s Skkentlicken

Reckt,) j § 4 VVO-Sorlalvers ).

Igack 6em Oesetr über 6ie Selbstverwaltung un6 über
Änderungen von Vorsckrikten suk dem Oebiet 6er 8o-
- ialversicksrung jOSv) in 6er Rassuag vom 13 . August
1952 (Sundesgest-dl I 8 427 ) väklen 6ie Versickerten
ua6 6ie Arbeitgeber je -ur ttäikts ikrs Vertreter in 6ie
Vertreterversammlungen un6 deren erste und -weite
Stellvertreter je kür sick getrennt in kreier und gekei -
mer tVakl . Sei de» Setriedskrankenkassea und Srsatr-
kassen sind nur Vertreter der Versickerten ru wäklen.
Lu den Sin-elkeiten wird auk das angekükrts Oese kr
und die daru vom Sundesminister kür Arbeit erlas¬
sene Waklordnung jWO -Sorialvers) vom 14 . August
1952 jSundesan-eiger dir 168/52) verwiesen.

Der Termin kür die Waklen in der Krankenversicks-
rung wird nock kestgesetrt .
ÄIs der vom Sundeswinister kür Arbeit bestellte Sun -
desvaklkeauktragte bestimme ick kiermlt aut Orund
von § 11 Äbs I 08v , daü bei aller. Trägern der Kran -
Icenversickerung jeinscklisülick der Srsatrkasren) ,
deren Sereick sick über mebr als ein band erstreckt,
unver- üglick ein Waklaussckuü-u bilden ist. Rür Sek¬
tionen, öe-irks Verwaltungen oder bandvsgssckäkts -
stellen, kür dis Organe geväklt werden sollen, werden
ebentslls Waklaussscküsse gebildet.
Oer Waklaussckuü bestekt aus dem Vorstandsvorslt-
-enden des Versicksrungsträgers als Vorsitzendem des
Wsklaussckusses sowie aus je einem Vertreter der
Versickerten einscklieülick der Rentenberecktigtenaus
eigener Versickerung und der Arbeitgeber, dsdes Kkit -

glied Kat einen ersten und einen -weiten Stellvertreter
-ur Vertretung im Verkinderungskalle. Oie kditglieder
des Vorstandes, und -war die ein-elnen Oruppen je
kür sick getrennt , wäklen die Vertreter der Versicker¬
ten einscklieülick der Rentenberecktigten aus eigener
Versickerung sowie der Arbeitgeber in den Waklsus-
sckull und deren. Stellvertreter , vis Wakl erfolgt auk
Orund von Vorscklägen der Oewscksckakten , der selb¬
ständigen Vereinigungen von Ärbeitnskmern mit so-
rial - oder berukspolitiscker Lweckset -ung und der
Vereinigung von Arbeitgebern.
Ist kein gewäklter Vorstand vorkaüden, so tritt an die
Stelle des Vorsitzenden bei der ersten Wakl der jlcom -
missariscke ) beiter des Versickerungsträgers oder,
wenn kein solcksr vorkanden ist, der mit derOesckäkts -
lükrung skommissarisck ) Leauktragte . In diesem Ralle
derukt die Äuksicktsbekörde oder die von ikr beauk-
tragte Stelle die Vertreter der Versickerten einscklisü -
lick der Rentenberecktigten aus eigener Versickerung
und der Arbeitgeber sowie deren Stellvertreter, und
-war ebenfalls suk Orund der oben angekükrtea Vor-
sckläge aus der Lakl der Wäklbaren. Oer Vorsitrende
berukt kür sick einen ersten und einen -weiten Stell -:
Vertreter.
Sei den Letriekskrankenkassen gilt als Vorsitrender
des Wsklaussckussesder Oesckäktskükrer der Letriebs -
icrankenlcasss ; eine besondere Vertretung des Arbeit¬
gebers im Waklaussckuü eatkällt. ÄIs Vertreter der
Versickerten gekoren dem Waklaussckuü -wei und
nack § 5 Äds 2 Sat- 6 WO -8o- isIvers köckstens drei
bkitglieder an . Sei den Srsatrlcassen tritt an die Stelle
des Vertreters der Arbeitgeber ein weiterer Vertreter
der Versickerten.
Oie Waklausscküsse Kaden nack Restsetrung der bkit -
glieder-akl kür die Vertreterversammlungen sowie
nack der kür die erstmalige Wakl erlolgten Regelung
anderer der Sat-ung vordekaltener Sestimmungsn
durck den Sundeswaklbvauktragten in der beim Ver¬
sickerungsträger üdlicken Rorm unver-üglick ökkentlick
-ur Rinreickung von Vorscklaglisten auk-ukordern . Oie
Waklausscküsse bestimmen kerner die Stellen , an
denen die Äukkorderung -ur Rinreickung von Vor -
scklagslisten ökkentlick anruscklsgen ist . Oie Vor -
scklagslisten müssen spätestens bis rum Ablauf von
vier bocken nack Rrlaü der Äukkorderung eingereickt
sein , die Aufforderung muü die Angabe entkslten, an
wen und an welcke Änsckrikt die Vorscklagslistenein -
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zureicken sinü. Oer Ablaut 6er Liareickungskrist ist
neck kag unü 8tunüe anzugeben. Werner muü 6is ^ uk-
korüerung 6ie 2akl 6er zu wäklenüen klitglieüer unü
Stellvertreter 6sr Vertrsterversammlung, getrennt
neck 6sn einzelnen Wäklergruppen, einen klinweis auk
6ie Voraussetzungen kür 6ie Entstellung 6vr Vor-
scklagslistsn, über 6ie Waklberecktigung un6 6is
Wählbarkeit sowie einen klinweis üarauk enthalten,
snk welches Oediet sick 6er klezirk 6es Versickerungs-
trägsrs erstreckt un6 üsü 6ie einzelnen Wirtsckskts -
zweige ua6 Leruksgruppen sowie 6ie einrelnen ksnü-
gediete <8ezirke> angemessen vertreten sein sollen.
Oie Vorscklagslisten wer6en uack ^ blauk 6er kinrei-
ckungskrist beim Versickerungsträger un6 deiin Ver¬
sickerungsamt eine Wocke lang vorläukig ökkentlick
ausgelsgt , vorbeksltlick 6er krükung un6 Lntsckeiüung
üurck 6en Wahlausschuß.

kür 6ie kinreickung 6er Vorschlagslisten gebe ick jetrt
sckoa kolgen6e ttinweiss :

Oie Versickerten eiascklieklick 6er Rentenberechtigten
aus eigener Versickerung wählen auk Orunü von Vor-
scklsgslisten 6er 6ewerksckakten un6 6sr selbstänüi-

gen Vereinigungen von -krdeitnekmernmit sorisl - o6er
beruispolitiscker lLwecksetzung.

Oie Arbeitgeber wäklen auk Orunü von Vorschlags¬
listen 6er Vereinigungen von Arbeitgebern.

Oen Vorschlagslisten 6er Gewerkschaften , 6sr seld-

stLnüigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit so¬
zial - ocler berukspolitiscker Lwecksetzung sowie 6er
Vereinigungen von Arbeitgebern sieben Vvrscklags-
listen von Versickerten un6 Arbeitgebern gleich , wenn
sie bei einem Versickerungsträger

mit nickt mekr als eintaussncl Versickerten 6ie kln-
tersckrikten von minüestens üreiüig Waklbereck-

tigten,
mit mekr als eintausencl , aber nickt mekr als zedv -
t»usen6 Versickerten 6ie klatersckrikten von min -
clestens einkun6ert Waklderecktigten,
mit mekr als zekntausenü, aber nickt mekr als künk-
zigtsusenü Versickerten6ie Unterschrittenvon min -
6estens einkunüertkünkzig Waklderecktigten,
mit mekr als künkzigtausenü, aber nickt mekr als
einkunüsrttausencl Versickerten 6ie klntsrsckrikten
von minüystsns zweikunüert Waklderecktigten,
mit mekr als einkua6erttausen6 Versickerten 6is
klntersckrikten von minüestens zweikunüerttünkzig
Waklderecktigten

tragen <kreie Vorschlagslisten ) .

8egrünüete Anträge aut kostsetzung geringerer ktin-
üestzaklen sinü an mich einzureicken .

2ur /kulstellung kreier Vorschlagslisten wirci vorsorg-
lick aut kolgsnües kingewiesön :

kür 6ie Lrmittlung 6es Waklergebnissss wsrüen 6is
abgegebenen gültigen Ltimmen zussmmengsrecknet.
8oüann wirü nach 6em sogenannten klöckstzaklver -
kakren ermittelt , aut wslcke VorscklagslistenVertreter
eotkallen . Dabei ist in Rechnung zu stellen, üaü kür alle
Vorscklagslisten insgesamt köckstens je üreiüig Ver¬
sickerten- unü ArbeitgeberVertreter in Setrackt kom¬
men . Oie ^ utstellung kreier Vorscklagslistenverstrickt

also nur «kann Aussicht auk krkolg , wenn kür sie im 6s -
samtdsrsick 6es VersicksrungstrSgsrs so viel 8timmsn
abgegeben werctea , 6aÜ üiese im Verhältnis zu 6en
8timmen kür 6ie Vorscklagslisten 6«r Qewerksckakten ,
6er relbstänüigsn Vereinigungen von Xrdsitnekmern
mit sorisl- ocler berukspolitiscker 2wecksetzung oüvr
6er ^ rbeitgederversinigungen rein zaklenmäüig gs-
seken auch Aussicht auk eine 8erücksicktigungbei 6er
Verteilung 6sr Vertreters»tzs im kköckstzaklverkakrsn
Kaden. Oie 1°atsacke , üaü 6ie notwenüige 2akl von
8timmsn kür eine kreie Vorschlagsliste in 6er Kegel
leickt aukgebrackt wirü, verbürgt also in keiner Weise,
üaü üiese Kiste bei 6er Wakl tatsäcklick rum 2uge
kommt .

Waklderecktigt unü üaker vorscklsgsderecktigt sinü
grunüsätrlick Versickerte einscklieülick 6er kenten-
berecktlgtsn aus eigener Versickerung unü Arbeitge¬
ber, 6is 6as acktrsknte kebensjakr volleaüet Kaden,
-kls Vertreter 6er einreinen Wäklergruppen können
nur kersone» aukgestellt wsrüen, 6ie 6as aktive Wakl-
reckt rum Deutschen kunüestag kssitren unü 6ie im
6ediet 6es Versickerungsträgersikren Woknsitr Kaden
oüer regelmäßig üort desckäktigt sinü. Oie Waklen sr-
kolgea nsck 6en Orunüsätzen 6er VerkSItniswakl.

Vertreter 6er Versickerten sinscklieLlick 6er Renten¬
berechtigten aus eigener Versickerungmüssen bei 6em
Versickerungsträger, kür «kessen Vertreterversamm-
lung sie vorgescklagsn werüsn , versickert sein.

Arbeitgeber, 6is selbst bei 6er Kasse versickert sinü,
gelten kür 6ie Wakl als Arbeitgeber, wenn sie regel-
mäüig minüestens einen versickerungspklicktigen Ar¬
beitnehmer desckäktigen . biegen gleickzeitig 6ie Vor¬
aussetzungen 6er 2ugekörigkeit zu versckieüenen
Oruppen üesselden Versicksrungsträgers vor, so ds-
grünüst 6ie Kesckäktigung einer kkäusgekilkin oüer
klausangestsllten nickt 6ie ^ rbvitgsbereigensckaktim
8inne üieser Vvrsckrikt.

Oie Waklen 6er Vertreter sowie ikrer ersten unü
/ weiten Steilvertreter kinclen auk 6runü üer kür 6is
einrelnen Oruppen getrennt eingereickten gültigen
Vorscklagslisten statt . Kistenverkinüung ist zulässig.
Ist ein Wsklkanüiüat in mehreren Kisten zur Wakl kür
6ss gleicke Organ eines Versickerungsträgsrs vorgs-
sckkagen, so korüert ikn üer Wsklaussckuü unter Let-
zung einer krist zur Lrklärung üarübsr auk, kür welcks
Kiste üer Vorschlag , desteken bleiben soll . >Vuk 6runü
üer Erklärung hierüber wirü üer klame in üsn übrigen
Kisten geslricken . krkiärt üer Wsklkanüiüat innerhalb
üer gesetzten krist nickt , kür welche Kiste üer Vor¬
schlag desteken bleiben soll , so ist sein Klame auk allen
Kisten zu streichen , kiat ein Wahlberechtigter mekr als
eine Vorschlagsliste unterzeichnst, so ist sein kksme
auk allen Kisten zu streichen.

Oie Vorschlagsliste jeüer Oruppe soll insgesamt win-
üestens so viele klame enthalten , als Vertreter sowie
erste unü zweite 8tellVertreter zu wählen sinü. Oie
über üie erkorüerlicke 2skl hinaus vorgescklagenen
Waklksnüiüaten unü 8tellvsrtreter gelten in üer Rei-
kenkolge , in üer sie auk üer Kiste enthalten , sinü, als
krsstzleute üer Kiste.

Oie Vorscklagslisten müssen zu ikrer Oültigkeit mit
8ckreidmasckine gssckrieden sein unü in üreikacker
kertigung eingereickt wsrüen . Oie eigenkänüigen kla-
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tersckrikten und etwa sonst eigenkäodig gemackte Än-
gadeo der kistenunterreicknsr müsÄm daneben oder
darunter masckinenscdrikkllck wiederkoit werden.

Oie WaklKandidaten sind nack Vor- und 2u- (bei
krauen auck 6edurts -> nams sowie nack Leruk, Oe-
durtstag sowie -ort, Woknort und Woknung genau ru
dereicknen, bei ktlicktversicksrtea, gesstrlicken Ver¬
tretern , Oesckäktskükrern und dsvollmäcktigten Se-
triebsleitern ist auck 6er Arbeitgeber (kirmaj anru-
geden, freiwillig Versickerte und Kentenberecktigte
aus eigener Versickerung sind als soicks ru bereicknen.
Oie Waklkandidatea sind fortlaufend mit Ziffern auk-
rulükreo , kür jeden Waklkandidaten ^ind unter Ver¬
wendung der Luckstsben aj und bj sein erster und sein
Zweiter Stellvertreter anrugsben . Oer klame des 8pit-
rsnkandidaren ist das Kennwort der lüste , sonst Kaan
als Kennwort nur der klams der vorgescklagenen Or¬
ganisation angegeben werden, andere Kennworte sind
unzulässig. kür jeden auf der Vorscklagsliste entkal-
tenen Kandidaten ist mit der Linreickung der Vor¬
scklagsliste eine Erklärung vorrulegen , daü er bereit
ist, eine Wakl anrunekmen, ferner ist eine — gebük-
renkreis — Lesckeinigung der Oemeindebekördeseines
Woknortes vorrulegen, daü keine Oründe vorliegen,
weicks das aktive Waklrsckt rum Sundestag ausscklie -
üsa , wenn der Waklaussckuü dies aus besonderen
Orüaden im Linrslkslle kür erkorderiick kalt.

Oie Vorscklagslisten der Oewsrksckakten , der selb¬
ständigen Vereinigungen von Ärbeitnekmsrn mit so-
rial - oder berukspolitiscker 2wecksetrung und der Ver¬
einigungen der Arbeitgeber müssen von den rur Ver¬
tretung berufenen Personen untersckrieben sein . kür
die kkntersckrikten unter freie Vorscklagslisten gilt § 4
Äbs l Lätre 5 bis lv und § 4 Äds S 8atr l O8v .

In jeder Vorscklagsliste soll ein besonderer Vertreter
der Vorscklagsliste (sowie dessen 8tsllvertreterj an-
gekükrt werden, der insbesondere rur Abgabe von Er¬
klärungen gegenüber dem Waklaussckuü berecktigt
ist tkistenvertretsrj .

Äls Vertreter von Vorscklagslisten der Oeverksckak-
ten , der selbständigen Vereinigungen von Ärbeitnek-
mern mit sorial- oder derukspoljtiscksr ^wecksstrung
und der Vereinigung der Arbeitgeber gilt jeder klnter-
reickner der lüste . 8ckeiden solcke Vertreter aus ikrer
Organisation aus , so können die Organisationen an¬
dere Vertreter benennen. 8ind im Palle kreier Vor-
scklagslisten keine l-istenvertreter benannt , so gilt der
erste klnterreickner als KistenVertreter, die übrigen
kknterreickner gelten in der lteiksnkolge als 8tellver-
treter .
Erklärt bei einer freien Vorscklagsliste mekr als die
kläikte der klnterreickner sckrikllick in der kür die kin-
reickung der Vorscklagsliste vorgesckriebenen porm ,
dal) der l-istenvertreter oder sein 8teIIvertreter durck
einen anderen ersetzt werden soll , so tritt dieser mit
Zugang der Erklärung beim Waklaussckuüan die 8telle
des diskerigen l-istenvertreters oder eines 8tellver-
treters . klack Zulassung der Kiste ist keine Änderung
in der Vertretung der Kiste mekr stattkakt .

Oer l- istenvertreter ist bis rur kntsckeidung des Wakl -
aussckusses über die Zulassung von Vorscklagslisten
berecktigt und verpllicktet, Keanstandungen ru besei¬
tigen , er kann kür Waklkandidaten, d<-ren Vorsckläge
den krkordernissen des Oesetrvs und der Waklord-

»ung nickt genügen, auck andere Kandidaten benen¬
nen,
Wird aus einer Wäklergruppe jeweils nur eine gültige
Vorscklagsliste eingsreickt oder bleibt nur eins gül¬
tige Kiste besteken, so findet keine Wakl statt. Vas
glsicke gilt, wenn

alle gültigen Kisten recktreitig rusammengelegt
werden,
mekrere Vorscklagslisten Zusammen nur die vor-
gosckriedeoe 2akl von Vertretern oder weniger
entkalken , keklends Vertreter beruft die Äuksickts-,
bekörde aus der 2lakl der Wäklbaren , sie Kat kier-
dei eingereickte Vorscklagslisten rugrunde ru
legen,
Vorscklagslisten überkaupt nickt oder nickt reckt-
reitig eingvreickt oder nickt rugelassen werden.

Oie in der Vorscklagsliste Vorgescklagenen gelten in
der keikenkolge , in der sie auf der Kiste entkaltea sind ,
als gewäklt.

kündet eine Wakl nickt statt , so teilt der Waklaus -
sckui) dies dem kistenvertreter recktrsitig mit und
mackt vor dem WakUage olkentlick bekannt , daü keine
Wakl stattkindet.

Äuskunkt über die Ourckkükrung der Waklen erteilen
das Versickerungsamt und dis Waklausscküssa der
Vsrsickerungsträger.

Lonn , den lg . 8eptember 1952.

Oer Lundeswaklbeauktragte
kür dis Ourckkükrung der Waklen

in der 8orialversickerung
dos . Ärndgen

2> Oer LundeswaklbeauktragteKat die ru l > abgedruckte
Waklankündigung durck 8ckreiden vom 30 . lü. 1952 kür
die Lundesdakn-Letriebskrankenkasse dakin berick -
tigt, daü kür die Vertreterverssmmlung der Lundes -
bakn-Letriedskrankenk^sse insgesamt köckstens 6V
Vertreter in Lelrsckt kommen .

3) Oie ru l > adgedruckle Waklankündigung des Lundes -
vakldeauktragten wird mit dessen 2ustimmm,g dakin
ergänzt,
a> daü die Versickertenvertreler kür den Waklaussckuü

von der Äuksicktsdekörde ru berufen sind ,
b> daü sick dis 8teIIvertrelung. des Waklaussckuüvor -

sitrenden nack den allgemeinen Orundsstren kür
die dienstlicke 8tellvertretung des Keilers der Lun-
desbakn-Letriebskrankenkasse regelt ,

c) daü im Waklaussckuü der Vorsitzende die gleicke
2skl von 8timmen Kat wie die Versickertenver-
treter.

4 > Oie Waklankündigung wird kiermit kür die Lundes -
bakn -Letriebskrankenkasse nack der Waklordnung lür
die Organe der 8elbslverwaltung auf dem Oebiet der
8orialversickerung § 4 Äbs 2 verökkenllickt.

Oer Waklaussckuü der
Lundesbakn -Letriebskrankenkass«

ger Or Kralr
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äer
ru 6er Veitreterve ^ surmlunZ 6er Luv6esbc6ui -IlQks11ver8ickerun88b6liör6e

1) Äm 26. 9. 1952 Kat der Lundeswaklbeauktragte kür die

Durckkükrung der Wahlen in der 8orialVersickerung
folgende Waklankündigung erlassen und in» kundes-

snreiger dir 185 vom 24. 9. 1952 sowie in der 8onder-

ausgabe des Ärdeitsblatts vom 26 . 9. 1952 vsrpkkent-

lickt :
LeksuLtmsckullL

über die Durcklükrungder Wahlen
in der Sorialversickerung;

hier: Lildung von Waklausscküssen und Ankündigung
der Wahlen r« den Verlreiervvrsammiungen der Trü-

ger der gesetrlicken UniaUverslckerung, dl« »ick über

mehr eis ein Lund erstrecke» jdundesunmitteldare
LLürpersckuitea de, vkienUtcken Lieckts) , und »olcker

Äuskührungsbekürden sj 4 WO-8c»rlalvers)

disck dom Oesstr über die 8eldstverwaltung und über

Änderungen von Vorsckriktsn auk dem Oebiet der 8o-

rialversickerung (08v ) in der krssung vom 13 Äugust
1952 (SOLI I 8 427 ) wählen die Versickerten und dis

Ärdeitgeder je rur kkslkte ihre Vertreter in die Vertre-

tsrversammlungsn und deren erste und rwelte 8tell-

vertreter je kür sick getrennt in kreier und geheimer
Wakl.
In der landwirtsckaktlicken Unkallversicksrung wLklen
auck die selbständigen ohne kremde Ärbeitskrolts
Vertreter in die Vsrlreterversammlungen der land-

wirtscksttlicköa Seruksgenossensckaklenj in diesem
keile eottSllt suk jede Wäklergruppe ein Drittel der

Mitglieder der VertrstvrVersammluog .

Sei den Äuskührungsdskördsnsind nur Vertreter der

Versickerten ru wählen.

Das gleicke gilt kür dis LigenUnfall Versickerung der

8tadte.
2u den Linrelkeiten wird auj das angeführte Oesstr
und die dsru vom öundesminister kür Ärbeit erlassene

Wahlordnung (WO-8orialvers) vom 14 . Äugust »952

(Lundesanreiger dir 168/52) verwiesen.

Der Lermin kür die Wahlen in der gesetrücken llnkall -

vvrsickgrung wird nock kestgssstrt.

Äls der vom Lundssminister kür Ärdeit destellte Lun¬

deswaklbeauktragte bestimme lck hiermit auk Orund

des § 11 Äds I 08v , daü bei allen Trägern und Äus-

kükrungsbekSrden der UnfallVersickerung , deren ve-

reick sick über mehr als ein l-and erstreckt, unverrüg-

lick ein Waklaussckuü ru bilden ist. kür Serirksver-

waltungen und Lektionen , kür die Organe gewählt
werden sollen, werden ebenfalls Wablausscküsse ge¬
bildet.
Der Waklaussckuü besteht aus dem Vorstandsvorsit-

renclen des Versickerungsträgersals Vorsitzendemdes

Wsklsussckusses sowie aus je einem Vertreter der

Versickerten einscklieklick der Rentenberechtigtenaus

eigener Versickerung, der Arbeitgeber und in der land-

wlrtsckaktlicken Unlallversickerungaus je einem Ver¬
treter der versickerten Arbeitnehmer und der diesen

gleickgsstellten kamiliensngekörigeneinscklieülick der

kenteadsrecktigten aus eigener Versickerung, der Är-

deitgsbor und deren ünkallversickortsnLkekrauon so¬
wie der 8eldstLndigen okne kremde ÄrdsitskrSkte und
deren unkallversickerten Lkekrauen .

dedes lviitglied hat emen ersten und einen Zweiten
8tollvortreter rur Vertretung im Verhinderungskalls.

'

Die lvkitglisder des Vorstandes wählen, und rwar dis
oiarelnea Oruppsn je kür sick getrennt , dis Vertreter
und die 8teIIvertreter der Versickerten sinscklieülick
der Rentenberechtigtenaus eigener Versickerung, die
Vertreter der Ärbeitgeber sowie in der landwirtsckakt¬
licken Unkallversicksrung die Vertreter der versicker¬
ten Ärbeitnekmsr und der diesen gleickgsstellten ka-

milienangskürigen sinscklieülick der Rentenberechtig¬
ten aus eigener Versickerung, der Ärbeitgeber und
deren unkallversickerten Lkekrauen sowie der 8eld -

ständigen ohne kremde Ärbeitskrakts und deren unkall-
vorsickertea Lkekrauen .

Die Wakl erkolgt »uk Orund von VorscklSgen der Oe-
werksckaktea , der selbständigen Vereinigungen von
Arbeitnehmern mit sorial- oder berukspolitiscker
Lwecksetrung , der Vereinigungen der Arbeitgeber und
in der landwirtsckaktlickon Unkallversicksrung kür die

8elbstäadigen ohne kremde ÄrbeitskrSkte auk Orund
von VorscklSgen der aut lreiwilliger Orundlage ge¬
bildeten entspreckenden deruksständiscken Vereini¬

gungen der Landwirtschaft , bei den keuerwvkr-Unkall-

versickerungskassen aut Orund von VorscklSgen der
LandsskeuerwskrverdSndeund suk Orund von Vor¬

schlägen mit den nach K 4 Äbs 1 83tre 8 und 9 08v
srkorderlicken Tsklen von Unterschritten.

Ist kein gewählter Vorstand vorhanden, so tritt an dis
8telle des Vorsitzendenbei der ersten Wakl der (kom¬
missarische ) Leiter de» Versickerungsträgers oder,
wenn kein solcher vorhanden ist, der mit der Oesckätts -

kükrung (kommissarisch ) Beauftragte, ln diesem kalle
berukt die Äuksicktsdekörde oder die von ikr beauf¬

tragte 8tsIIe die Vertreter der einreinen Oruppen und
deren 8tsllvertreter aus der 2akl der Wählbaren, und
rwar ebenfalls suk Orund der oben angeführten Vor¬

schläge . Der Vorsitrende berukt kür sick einen ersten
und ernen rweiten 8teIIvsrtrster .

Lei den Äuskükrungsbsdörden, den 8tädten mit Ligen-

unkallversickerung und den ksuerwehr -Unkallversicke -

rungskassea gilt als Vorsitrender des Wablaussckusses
der Oesckäktskübrer oder der mit der kübrung der Oe-

sckäkte Seauktragte ! eine besondere Vertretung der

Äuskükrungsbekörde und der 8tädte mit LigeaunksII -

versickerung entfällt. Dem Wablaussckuü der Äusküd-

rungsbekürdsn und der 8tädte mit Ligenunkaliver¬
sickerung gekoren auüsr dem Vorsilrvndenmindestens
rwei und höchstens drei Vertreter der Versickertenan ;
der Vorsitrende Kal die gleicke 2akl von 8timmea
wie die Versickerten . Die Vertreter der Versickerten
sowie deren 8tel!vertreter werden auk Vorschlag der
Oewerksckakteo und der selbständigen Vereinigungen
von Ärbeitnekmsrn mit sorial- oder berukspolitiscker
Twecksetrung von der obersten Verwaltungsbehörde
berufen; dis 8tellvertretsr des Vorsitrenden berult der
Vorsitrende.
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Die Wahlausschüssehaben nach kestsetrung der biit-

gliederrakl kür dis Vertrstsrvsrssmmlungen sowie
nach der kür die erstmalig« Wakl erfolgten kegeiung
anderer der Satruag vorbekaltener Bestimmungen
durch den Luadeswaklbeauktragtea ia «1er beim Ver¬
sicherung«träger üblichen korm unverrüglich öffentlich
rur Biarsichungvon Vorschlagslistenaukrukordorn . vie
Wahlausschüsse bestimmen kernsr «iis Stellen, an
«lenen die kKukkorderuag rur Linreickung von Vor¬
schlagslisten ökksntllrh anruscklagen lst. Oie Vor¬
schlagslisten müssen spätestens dis rum Ablauf von
vier Wochen nach Briaü cisr ^ ukkorderung eingsreicht
sein ; «iis Aufforderungmuß «iis Angabe enthalten, an
wen unci an welche ^ nsebrikt «iie Vorschlagslistenein -
rureichen sinci . ver Ablauf «ier Binreichungskrist ist
nach Tag unci Stunde anrugsben . ferner muß «iis ^ uk-

korlisrung die Takl cier ru wählenden lditglieder unci
Stellvertreter 6er Vertretsrvsrsammlung getrennt nach
«len einreinen Wätzlergruppen , einen Hinweis auk «iie
Voraussstrungen kür die Aufstellung von Vorschlags¬
listen, über «iis Wahlberechtigung und die Wsklbar-
Keit sowie einen Hinweis «iarauk enthalten , auk welches
Oediet sich 6er SerirK 6es Vsrsicderungsträgers er¬
streikt und daß die einreinen Wirtsckaktsrweigeund
Seruksgruppensowie die einrelnen Bundesgebiete <öe-
ririce ) angemessen vertreten sein sollen.

vie ökkentliche Aufforderung des Wahlausschusses
eines Trägers oder einer ^ uskührungsdekörde der Un -
kallvsrsilherung rur Binreichung von Vorschlagslisten
soll auch Angaben über die Wirtschakts - tVerwaltungs )
rweige enthalten, kür welche der Versicksrungsträger
oder dis ^ uskükruagsbekörderuständig ist.

vis Vorschlagslisten werden nach Ablauf der kinrei-
«hungskrist beim Versicheiungsträgsr und beim Versi -

cksrungsamt eine Woche lang vorläufig öffentlich aus¬
gelegt, vorbehaltlich der Prüfung und Entscheidung
durch den Wahlausschuß .

kür dis Binreichung der Vorschlagslistengebe iih jstrt
schon kolgende Hinweise ;

vie Versicherten einschließlich der kentenberechtigten
aus eigener Versicherung wählen auk Qrunci von Vor¬
schlagslisten der OswerKschakten und der selbständi¬
gen Verein' gungen von Arbeitnehmern mit soriai- oder
berukspolitischer TwecKsetrung .

kür joden auk einer Vorschlagsliste der gemeindlicken
Unfallversicherungund der keuerwekr -Unkallversicke -

rungsicassen enthaltenen Kandidaten ist auch eine von
der Osmeindedebördebestätigte Bescheinigung beiru-

kügen, aus der sich ergibt, daß der Waklicandidst bei
einer Oemsindo oder bei einem Oemsiacieverdand
beschäftigt ist ; dies gilt entsprechend tür Angehörige
der kreiwiiligen keuorwekroa, soweit deren Unkallver-

sicdorung von den Oemsindeuakallverslcherungsver-
verbänden durchgokührt wird.

vie Arbeitgeber wählen auk Orund von Vorschlags¬
listen der Vereinigungen von Arbeitgebern Vor-

scdlagsbsrecdtigt als Arbeitgeber sind bei Oemeinde -
uokallversicherungsverbändenund keusrwekr-Unkall-
verstcderungslcassen die Kommunalen Lpitrenverbän-
de in Loimsinschakt mit den Kommunalen Arbeitgeber¬
verbänden ; die Bestimmungen auk Qrund dos - 17 Q8v
bleiben Vorbehalten .

In der landwirkschaktlichea Unkallversickerung wählen
dis Selbständigenohne fremde^ rdeitsKräkte auk Qrund
von Vorschlagslisten der diesen entsprechenden Ver¬
einigungen (Verbände) . ^
Den Vorschlagslisten der Organisationen sieben Vor-
schlaglisten gleich , wenn sie bei eine») Versickerungs -
träger

mit nickt mekr als eintausend Versickerten dis Un¬
terschriften von mindestens dreißig Wahlberechtig¬
ten,
mit mehr als eintausend, aber nickt mekr als rekn-
tausencl Versickerten die Unterschriften von min¬
destens einhundert Wahlberechtigten,
mit mekr als rskntaussnd , aber nickt mekr als künl-
rigtausend Versichertendie Unterschriftenvon min¬
destens einkuadsrtundkünkrig Wahlberechtigten,
mit mekr als künkrigtausend , aber nickt mekr als
einkundertausend Versickerten dis Unterschriften
von mindestens rweikuadert Wahlberechtigten,
mit mekr als einkunderttausenci Versicherten die
Unterschriften von mindestens rweikuadertküakrig
Wahlberechtigten

tragen (kreis Vorschlagslisten) .

Begründete Anträge auk kestsetrung geringerer däin-
ciestraklen sind an mich einrureickea.

Tur Aufstellung kreier Vorschlagslisten wird vorsorg¬
lich aut folgendes kingewiesen:

kür die Ermittlung des Wahlergebnisses werden die
abgegebenen gültigen Stimmen rusammengerechnot.
Sodann wird nach dem sogenannten llüchstrsblverkak-
ren ermittelt, auk welche Vorschlagslisten Vertreter
entkallen . Oabei ist in kecknung ru stellen, daß insge¬
samt höchstens seckrig Vertreter in Betracht Kommen,
vis Aufstellung kreier Vorschlagslistenverspricht also
nur dann Aussicht aut Brkolg , wenn kür sie im Oesamt -
dereick des Vsrsicderungsträgers so, viel Stimmen ab¬
gegeben werden, daß diese im Verhältnis ru den Stim¬
men kür die Vorschlagslisten der OewerKsckalten , der
selbständigen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit
soriai- oder dsrukspolitischsr TwecKsetrung oder der
^ rbeitgedervereinigungen (oder in der landwirtschaft¬
lichen Unfallversicherungauch der Vereinigungen und
Verbände kür die Selbständigen okne kremcie Arbeits -
Kräfte) rein rakienmsüig gsseken auch Aussicht auk
eins Berücksichtigung bei der Verteilung der Vertre -
tersitre in kTöchstrsklverkakren Kaden , vis Tatsache ,
daß die notwendige Tskl von Stimmen kür eine freie
Vorschlagsliste ia der Kogel leicht aufgebracht wird,
verbürgt also ia Keiner Weise, daß diese Kiste bei der
Wahl tatsächlich rum Tuge Kommt.

Wahlberechtigt und dakor vorscklsgsberecdtigt sind
grundsätrlich Versickerte einschließlich der kentende-
recdtigten aus eigener Versickerung und Xrkeitgober
und ia der laadwirtschaktlichsa Unfallversicherung
auch Selbständige okne fremde ^ rboitsKräkte , die das
acktrekats Kedensjakr vollendet Kaden. Xl» Vertreter
der einreinen Wäbiergruppea Können nur Personen
aukgestsllt werden, die das aKtive Wahlrecht rum
Deutschen Bundestag besttren und dis im Oebivt des
Verrikheruagsträger» ihren Woknsltr baden oder re¬
gelmäßig dort beschäftigt sind, vie Wahlen erfolgen
nach den Orundsätren der Verhältniswahl.
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Vertreter 6er Versickerten einscklieölick 6er Kenten -

berecktlgten aus eigener Versickerung müssen bei 6sm
Versickerungsträger, kür dessen Vsrtreterversammlung
sie vorgescklagen werden, versickert sein.

Arbeitgeber, 6ie selbst bei 6em Versickerungsträger
versickert sind; gelten kür die Wakl als Arbeitgeber,
wen» sie regelmäüig mindestens einen versickerungs-

pklicktigen -krbeitnekmer besckäktigen . l-iegen gleick -

reitig dis Voraussetrungen der Zugskörigkeit ru ver-
sckiedenen Oruppen desselben Versickerungsträgsrs
vor, so begründet die kesckäktigung einer llausgekil-
kin oder wsussngestellten nickt die ^ rdeitgebereigen-
sckakt im Zinne dieser Vorsckrikt. Die unkallversicker -
ten Lkekrausn der llnternekmer gelten kür die Zugs¬
körigkeit ru den Organen der gesetriicken llnkallver-

sickerung als llnternekmer , kkskrauen der Selbständi¬
gen obne kremde ^ rdeitskräkte gelten in der landwirt-
sckaktlicken llnkallversickerungals Selbständige obne
kremde -krbeitskräkte . vie llnkallvsrsickertensonstigen
k̂ngekärigen der llnternekmer und der Selbständigen
obne kremde llrbeitskräkte gelten kür dis Zugekürig-
keit ru den Organen der gesetriicken llnkaliversicke -

rung als versickerte ^ rdeitnedmsr.

vis Waiden der Vertreter sowie ibrer ersten und rvei -
ten Stellvertreter kinden auk Orund der kür die ein -
relnen Oruppen getrennt eingereickten gültigen Vor -

scklagslisten statt , l-istenverdindung ist rulässig . Ist
ein Waklkandidat in mekreren l-isten rur Wakl kür
das glsicks Organ eines Versickerungsträgers vorge¬
scklagen, so kordert ikn der Waklaussckuü unter Set¬

rung einer krist rur Erklärung darüber auk , kür welcke
Kiste der Vorscklag desteken bleiben soll , ^ uk Orund
der Erklärung kierüder wird der Wams in den übrigen
Kisten gestricken. erklärt der Waklkandidat innerkald
der gesetrten krist nickt , kür welcke I-iste der Vorscklag
desteken bleiben soll , so ist sein Wams auk allen l-isten
ru streicken. bist ein Waklberecktigter mekr als eine
Vorscklsgsliste unterreicknet, so ist sein Wams auk
allen l-isten ru streicken .

vie Vorscklagsliste jeder Oruppe soll insgesamt min¬
destens so viele Wams entkalken als Vertreter sowie
erste und rweite Stellvertreter ru wäklen sind, vie
über dis erkorderlicke Zakl kinaus vorgescklagenen
Waklkandidaten Und Stellvertreter gelten in der ktsi -

kenkolge , in der sie auk der l-iste entkaiten sind, als
Lrsatrieute der l-iste.

vis Vorscklagslisten müssen ru ikrer Oültigksit mit
Sckrsibmasckins gesckrieben sein und in dreikacker
Fertigung eingereickt werden , vie eigenkändigen Un-
tersckrikten und etwa sonst eigenkändig geknackte An¬
gabe» der l-istenunterreickner müssen daneben oder
darunter masckinsnsckriktlick wiederkolt werden.

Vie Waklkandidaten sind nack Vor - und Zu - (bei
krauen auck Oebürts ) name sowie nack Seruk , Oe-

burtstag sowie -ort , Woknort und Woknung genau ru
Kersicknen , bei kklicktversickerten , gesetriicken Ver¬
tretern , Oesckättskükrern und bevoilmäcktigten 8e-
triedsleltern ist auck der Arbeitgeber (kirma) anruge-
ken; kreiwillig Versickerte und llentenderecktigte aus
eigener Versickerung sind als solcke ru bereicknen.
Vis Waklkandidaten sind kortlaukend mit Zlkkern auk-
rukükren, kür jeden Waklkandidaten sind unter Ver¬
wendung der Suckstabeo») und b) »ein erster und sein
rweiter Stellvertreter »nrugeben.

ver Wams des Spitrlcandldaten ist da» Kennwort der
l-iste, sonst kann als Kennwort nur der Wams der vor-
scklagenden Organisation angegeben werden, andere
Kennworts sind unrulässig. kür jeden auk der Vor¬
scklsgsliste entkaltenen Kandidaten ist mit der 8in-
reickung der Vorscklagsliste eine Erklärung vorrule-
gen , daü er bereit ist , eine Wakl anrunskmen , kerner
ist eine — gsbükrenkreis — Sescksinigung der Oe-
meindebekörde seines Woknortes vorrulegen , daü
keine Oründe vorliegen, welcke das aktive Wadireckt
rum Lundestsg ausscklieüsn, wenn der Waklaussckuü
dies aus besonderen Oründen im kinrekall kür erkor-
derlick kalt.
vie Vorscklagslistender Oewerksckakten , der selbstän¬
digen Vereinigungen von l^rbeitnekmern mit sorial-
oder derukspolitiscker Zwecksetrung und der Vereini¬
gungen der Arbeitgeber müssen von den rur Vertre¬
tung derukeaen Personen untersckrieden sein, kür die
llntersckrikten unter kreis Vorscklagslisten und kür die
Vorscklagslisten kür Selbständige vkne kremde ^ rbeits-
kräkte gilt § 4 >̂ bs l Sstre 5 bis lü und § 4 -Vbs 9 Satr l
OSv.
In jeder Vorscklagsliste soll sin besonderer Vertreter
der Vorscklagsliste <sowie dessen Stellvertreter ) an -
gekükrt werden, der insbesondere rur Abgabe von Er¬
klärungen gegenüber dem Waklaussckuü berecktigt ist
(KistenVertreter ) .
^ Is Vertreter von Vorscklagslisten der Oewerksckak¬
ten , der selbständigen Vereinigungen von ^ rdeitnek-
msrn mit sorial- oder berukspolitiscker Zwecksetrung
und der Vereinigungen der Arbeitgeber sowie bei
Selbständigen okne kremde ^ rbeitskräkte der diesen
enksprsckeaden Vereinigungen (Verbände) gilt jeder
llntsrreickner der Kiste . Sckeiden soicke Vertreter aus
ikrer Organisation aus , so können die Organisationen
anders Vertreter benennen. Sind im kalle kreier Vor¬
scklagslisten keine l-istsnvertreter benannt , so gilt der
erste llntsrreickner als l-istenvertretsr , die übrigen
llnterreickner gelten in der ktsikenkolge der l-iste als
Stellvertreter.
krklärt bei einer kreien Vorscklagliste mekr als die
lkälkte der llnterreickner sckriktlick in der kür die kin-
rsickung der Vorscklagsliste vorgesckriebenen korm ,
daü der Kistenvertreteroder sein Stellvertreter durck
einen anderen ersetzt werden soll , so tritt dieser mit
Zugang der Erklärung beim Waklaussckuüan die Stelle
des biskerigen l-istenvertreters oder eines Stellvertre¬
ters. wack Zulassung der l-iste ist keine Änderung in
der Vertretung der l-iste mekr »tattkakt .
ver l-istsnvertreter ist dis rur kntscksidung des Wakl -
aussckusses über die Zulassung von Vorscklagslisten
berecktigt und vsrpklicktet , Seanstandungen ru besei¬
tigen , er kann kür Waklkandidaten, deren Vorsckläge
den krkordernissen des Oesetres und der Waklordnung
nickt genügen, auck andere Kandidaten benennen.
Wird aus einer Wäklergruppe jeweils nur sine gültige
Vorscklagsliste eingebrackt oder bleibt nur eine gül¬
tige l-iste desteken. so kindst keine Wakl statt . Vas
gleicke gilt, wenn

alle gültigen l-isten recktreitig rusammengelegt
werden, mekrer« Vorscklagslisten rusammen nur
die vorgesckriebeae Zakl von Vertretern oder
weniger entkaiten, tekiende Vertreter berukt die
^ utsicktsbekörde aus der Zakl der WLKIdaren, sie
Kat kierbei eingereickte Vorscklagslisten rugrundv
ru legen,
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Vorschlagslisten überhaupt nickt oder nickt reckt-

reitig singereickt oder nickt rugelassen werden

vis in 6er Vorschlagsliste Vorgescklagenen gelten io
6sr Iteikenkolge , in 6er sie auk 6er Liste «ntkaiten sind,
als gewählt.

k-lndet eine Wadi nickt statt, so teilt 6er WaklsussckuÜ
6ies 6en> Listenvertreter recktreitig init und mackt vor
6er» Wahltage ökkeotlick bekannt , daü Leine Wakl
stattkindst.

Äuskunkt über 6ie vurckkükrung 6er Wahlen erteilen
6ss Versicherungsamt

' und 6ie Waklausscküsse 6er
Vsrsickerungsträgei.

Sonn, 6e» 19 . September 1952 .

Oer Lundeswakldeauktragte
kür 6ie Ourckkükrung 6er Wahlen

in 6er Sorialversickerung

dos . Ärndgen

2) Oer LundeswakldeauktragteKat 6ie ru 1) abgedruckts
Waklankündigung 6urck Sckrsidsn vom 30. 10. 1852
kür 6ie Vundeskakn -Onkallversickerungsbekürd« dakin
bericktigt, daü cke Versickertenvertreter im Waklaus-
sckuv derSundesbakn-vnkallvsrsickerungsdekSrdsvon
6er Äuksicktsbekürde ru keruken sin6.

3) Oie ru I) abgedruckts Waklankündigung 6es Sundvs -
vaklbesuktragten wird mit dessen Zustimmung dekin
ergänzt, daü sick dis Stellvertretung des Wablsus-
sckuüvorsitrenden neck den allgemeinen Orundsätren
kür dis disnstlicke Stellvertretung des Leiters der Sun-
desbako -Onkallversickerungsdekörd« regelt.

4) Oie Waklankündigung wird hiermit kür die Lundes-
dakn-Onkallversickerungsbekördensck der Waklord-

nung kür die Organe der Selbstverwaltung suk dem
Oebiet der Sorislversickerung § 4 Äbs 2 verökkentlickt.

Oer WaklsussckuÜ der
Sundesdakn-Onkailversicksrungsbekürde

ger Oörlick

-VllLiuräißuns cier Wadi
ru 6er VertreterversanunlunZ der Lundestralm -Versiciierun ^ssnstslt

1) Äm 26 . 8 . 1952 Kat der Lundeswakldeauktragtekür die
vurckkükrung der Wsklen in der Sozialversicherung
kolgende Waklankündigung erlassen und im Sunder-
anreiger Kr 185 vom 24 . 9 . 1952 sowie in der Sonder¬
ausgabe des Sundessrdeitsblstts vom 2b . 9 . 1952 ver-
üktentiickt :

SeksQntmscktmx
über die Ourcklükruag der Wsklen

in der Sozialversicherung;

hier : Sildnng von Wskisusschüssen und Ankündigung
der Wsklen ru den Vertretervvrssmmlungen der Lan-

desverslckerungssnstalt Oldenburg, der Lundesdakn-
Versickerungssnstalt und der 8ee-Xa»se

4 WO -Sorlalvers)

black dem Oesetr über die Selbstverwaltung und über
Änderungen von Vorsckrikten auk dem Oebiet der 8o-
rialversickerung (08v ) in der Fassung vom 13 . Äugust
1952 (LOLl I 8 427) wäklen die Versickerten und die
Ärbeitgedsr je rur Kalkte ihre Vertreter io die Ver-
treterversammlungenund deren erste und rveits Stell¬
vertreter je kür sick getrennt io kreier und geheimer
Wabl. Lei der Lundesbakn -Versickerungsanstalt väk -
len nur dis Versickerten ikre Vertreter in dis Vertrs-
terverssmmlung.

/ u den Linrelkeiten wird aut das sngetükrte Oesetr
und die vom Lundesministsr kür Ärbeit erlassene
Wahlordnung (WO -Lorialvers) vom 14. Äugust 1952
(Lundssanreiger blr 16S/L2) verwiesen.

Oer Termin kür die Wahlen in der Xentenversickerung
der Ärdeiter wird nock kestgesetrt.

Äls der vom Lundesminister kür Ärbeit bestellte Lua-
deswaklbeauktrsgte bestimme ick hiermit auk Orund
von § ll Äks l OSv , dab bei der Landesversickerungs -
snstslt Oldenburg, der Sundesdakn-Versickerungsan -
» talt sowie der See-Xssss unverrüglick ein Waklaus-
sckuü ru bilden ist .
Oer WaklsussckuÜ der Landesversickerungsanstalt
Oldenburg und der See-Xssss bestellt aus dem Leiter
(Präsident) des Versickerungsträgers als Vorsitren-
dem des Wahlausschusses, aus mindestens je rwei und
köckstens je drei Vertretern der Versickerten und der
Ärbeitgeder.
dedes bditglied Kat einen ersten und einen Zweiten
Stellvertreter rur Vertretung im Verkinderungkalle .

Oie Vertreter der Versickerten einscklieülick der Xen-
tenberecktigten aus eigener Versickerung und der Är-
deitgeber sowie deren Stellvertreter werden auk Vor¬
schlag der Oewerksckakten , der selbständigen Verei¬
nigungen von Ärbeitnekmern mit sorial- oder deruks-
politiscksr 2vecksetrung und der Vereinigungen von
Arbeitgebern von der ruständigen obersten Verwal-
rungsdekörds dekuken. Oer Vorsitzende dsrukt kür »ick
einen ersten und einen Zweiten Stellvertreter.

Lei der LundesdounVersicherungsanstaltgilt als Vor-
sitrender des Waklaussckusses der Leiter (Präsident) !
eine besondere Vertretung des Ärbeitgeders im Wakl -
aussckuü entkällt . Äls Vertreter der Versickerten ein¬
scklieülick der Xentenderecktigten aus eigener Ver¬
sickerung gekoren dem WaklsussckuÜ rwei und köck¬
stens drei klitglieder an, die von den käitgliedern des
Vorstandes gewählt werden. Oie Wadi erkolgt auk
Orund von Vorschlägen der Oewerksckakten sowie der
selbständigen Vereinigungen von Ärbeitnekmern mit
sorial- oder berukspoiitiscker 2wecksetrung.
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Oie Waklausscküsse Kaden nack kestsetrung 6er käit-
gliederrakl kür die Vertreterversammlungen sowie
nack 6er kür 6ie erstmalige Wakl erkolgten kegvlung
»n6erer 6er 8atrung vordekaltener Sestimmungen
durck 6ea Sundeswakldsauttragten in 6sr beim Vqr-
sickerungsträgsr üblickenkann unverrüglick ökkentiick
rur Linrvickung Von Vorscklagslistenaukrukordern . Oie
Waklausscküsse bestimmen kerner 6ie 8telle», an
6enen 6ie ^ ukkorderung rur Linreickung von Vor¬
schlagslisten ökkentiick anruscklagen i8t. Oie Vor¬
scklagslisten müssen spätestens dis rum ^ blauk von
vier bocken nack krlaü 6er ^ utkorderung eingsreickt
sein : 6ie Xukkorderung muü 6ie Angabe entkaiten , an
wen un6 an welcke ^ nsckrikt 6ie Vorscklagslistenein-
rureicken sind Oer ^ blauk 6er kioreickungskrist ist
nack ksg un6 8tun6e anrugeben. keiner muü 6ie -^uk-
korderung 6ie Lakl 6er ru wäklenden Kiitglieder un6
8tsllvertreter 6er Vertretsrversammlunggetrennt nack
6en einreinen Wäkiergruppen, einen ttinweis auk 6iv
Vorau88etrungsn kür 6ie ^ .ukstellung von Vorscklags -
listvn, über 6ie Waklberecktigung un6 6is Wäkldar-
keit sowie einen Hinweis 6arauk entkaiten, »uk wel-
ckes Lieblet 8ick 6er Serirk 6«8 Vsr8ickerung8träger8
erstreckt un6 6aü 6ie einreinen Wirtsckaktrweige un6
öeruksgruppen sowie 6ie eiarelnen Landesgebiete
(Serirke ) angemessen vertreten 8ein sollen.

Oie Vorsckiagsiisten werden nack Ablaut 6er kinrei-
ckungskrist beim Versickerungsträger un6 beim Ver¬
sickerungsamt eine Wocke lang vorläukig ökkentiick
ausgelegt, vorbekaltlick 6er prükung un6 Lntsckeidung
6urck 6en Waklaussckuü.

kür 6ie Linreickung 6er Vorsckiagsiisten gebe ick jetrt
sckoa koigenüe kkinweise :

Oie Versickerten sinscklieülick 6er kentenderecktigten
aus eigener Versickerung wäklen auk Orund von Vor-
sckiagsiisten 6er Oewerksckakten un6 6er seldständi-
gen Vereinigungen von Xrbeitnekmernmit sorial- o6er
derukspolitiscker Lwecksetrung.

Oie Arbeitgeber wäklen auk Orund von Vorsckiags¬
iisten 6er Vereinigungen von Arbeitgebern.

vsn Vorsckiagsiisten 6er Oewerksckakten 6er selb-
»tän6igen Vereinigungen von ^ rbeitnekmern mit so¬
rial - o6er derukspolitiscker Lwscksetrung sowie 6er
Vereinigungen von Arbeitgebern steken Vorsckiags¬
iisten von Versickerten un6 Arbeitgebern gieick , wenn
sie bei einem Versicksrungsträger

mit nickt mekr als eintausen6 Versickerten 6ie On-
tersckrikten von min6estens dreiüig Waklbereck-
tigten,
mit mekr als eint»usen6, aber nickt mekr als redn-
tausen6 Versickerten 6ie vntersckrikten von min-
6estens einkun6ert Waklberscktigten,
mit mekr als rekntausend, aber nickt mekr als künk-
rigtausend Versickerten 61s Ontersckrikten von
min6estens einkundertkünkrig Waklberecktigten,
mit mekr als künkrigtausend , aber nickt mekr als
einkun6erttausen6 Versickerten 6ie Ontsrsckrikten
von mindestens rweikundert Waklberecktigten.
mit mekr als einkun6erttausen6 Versickerten 6is
l/ntersckrikteo von minüestens rweikundertkünkrig
Waklberecktigten

tragen (kreis Vorsckiagsiisten) .

Sdgründete Anträge auk kestsetrung geringerer klin-
dsstraklen sin6 an mick einrureicken.
Lur ^ uksteilung kreier Vorscklagslisten wir6 vorsorg-
iick auk kolgendes kiagewiesen:
kür 6iv Ermittlung des Waklergebnisse» wer6en 6ie
abgegebenen gültigen 8tinunsn rusamwengerecknet.
8o6aon wir6 nack 6em sogenannten klückstraklverkak -
ren ermittelt, auk welcke Vorscklagslisten Vertreter
entkallen . Oadei ist in kecknung ru stellen, 6aü kür alle
Vorscklagslisteninsgesamt döckstens je dreiüig Versi¬
ckerten- un6 ^ rbeitgedervertreter in öetrackt kommen .
Oie ^ .ukstelluag kreier Vorscklagslisten versprickt also
nur 6ann ^ ussickt auk krkolg , wenn kür sie im Oesamt-
dereick 6es Versickerungsträgsrs so viel 8timmen ab¬
gegeben wer6en, daü 6iess im Verkältnis ru 6en 8tim -
men kür 6ie Vorscklagslisten6er Oewerksckaktdn , 6sr
selbstän6igen Vereinigungen von ^ rdsitnskmern mit
sorial- o6er derukspolitiscker Lwecksetrung o6vr 6er
Xrbeitgedervereinigungeu rein raklenmäüig gsseken
auck -Vussickt auk eine Lerücksicktigung bei 6er Ver¬
teilung 6er Vertretersitre im tköckstraklverkakren
Kaden. Oie katsacke, daü die notwen6igs Lakl von
8timmen kür eins kreie Vorschlagsliste in 6er Kegel
leickt aukgedrackt wir6, verbürgt also in keines Weise,
daü 6iese Liste bei 6er Wakl tatsäcklick rum Luge
kommt .
Waklberecktigt un6 6aker vorscklagsderecktigt sin6
grunüsätrlick Versickerte einscklieülick 6er kenten-
derocktigtsn aus eigener Versickerung »n6 Arbeitge¬
ber, 6ie 6as acktreknte Lebsnsjakr vollen6et kaben.
^ l» Vertreter 6er einrelnen Wäkiergruppen können
nur Personen aukgestellt wer6en, 6ie 6as aktive Wakl -
reckt rum Oeutscken Kundestag desitren un6 6is im
Oediet 6es Versickerungsträgsrs ikren Woknsitr kaben
oder regelmäüig 6ort besckäktigt sin6.
Oie Waklen erkolgen nack 6en Orundsätrea 6er Ver-
KLItniswakl.
kür 6ie Waklen ru 6en Organen eines krägers 6er
ksntenversickerung gilt als Versicherter 6er lnkaber
einer Ouittungskarte, in 6er

bei kntricktung 6er keiträge im klarkenkledever-
kakren in 6en Istrien rwölk kvlonsten vor 6sr Wakl-
ankün6igung min6estens kür 6rei klonate Seitraqs-
marken eingeklebt sind , 6ies gilt insdeson6ere kür
krsiwillig Versickerte, bei kntricktung 6er Leiträge
im Loknadrugsverkakrsnin 6en letrten rwölk kko-
naten vor 6er Waklankündigung ein kntgelt yiin -
6estsns kür 6ie Oauer von 6rei klonaten besckeinigt
ist .

blackgewiesene Lrsatrreiten kür 6is ^ .nwartsckakt gel¬
ten als Leitragsreiten.
Vertreter 6er Versickerten einscklieülick 6er kenten-
derecktigtsn aus eigener Versickerungmüssen bei 6em
Versjckeruagsträger, kür 6essen Vertretervsrsamm-
lung sie vorgescklagen wer6en, versickert sein . -^Is
Vertreter 6er Versickertengelten auck Seauktragte 6er
Oewerlcsckakten o6er 6er Vereinigungen von Xrbeit-
nekmern . ^ uck können kentenderecktigts aus eigener
Versickerung 6en Organen nack näkerer Lestimmung
6er 8»trung angeküren? sie gelten ausscklieülick als
Vertreter 6er Versickerten , kdenkalls können sie nur
Organen von Trägern 6er kentenvsrsickerung ange-
küren, von denen sie ikre Kenten berieken. -^Is Ver¬
treter 6er Arbeitgeber gelten auck Angestellte 6sr
Vereinigungen von Arbeitgebern.
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Ärdsitgeber , die selbst bei dem VersickerungstrSger
versickert sind, gelten kür dis Wakl als Arbeitgeber,
wenn sie rsgelmsüig mindestens einen vörsickerungs-
pklicktigen Ärdsitnekmer besckäktigsn . biegen gieick-
reitig die VoraussetLungen der Zugekörigkeit ru vsr-
sckisdenen Oruppen desselben Versicksrungsträgsrs
vor . so begründet die Zsscksktigung einer klausgekil -
kin oder Hausangestellten nickt die Ärbeitgebereigen-
sckakt im Sinne dieser Vorsckrikt.
Oie Waklen der Vertreter sowie ikrer ersten und rwei-
tsn Stellvertreter linden auk Orund der kür dis ein¬
reinen Oruppen getrennt eingersickten gültigen Vor-
scklagslistsn statt , Kistenverbindung ist ruiässig . Ist
ein Waklkandidat in mekrersn Kisten rur Wadi kür des
gieicks Organ eines Versickerungsträgers vorgesckla-
gen, so kordert ibn der Wakläussckuü unter Sstrung
einer krist rur Erklärung darüber auk , kür weicks Kiste
der Vorsckisg besteben bleiben soll , Äuk Orund der
Erklärung kierüder wird der blame in den übrigen
Kisten gestricken. Erklärt der Waklkandidat innerbslb
der gesetrten krist nickt , kür weicks Kiste der Vorscklag
besteken bleiben soll , so ist sein blame auk allen Kisten
ru streicksn. klat ein Waklderecktigter inskr als eine
Vorscklagsliste unterreicknet, so ist sein bisms auk
allen l-isten ru streicken .
vis Vorscklsgsliste jeder Orupps soll insgesamt min¬
destens so viele blamen entkslten als Vertreter sowie
erste und rweit« Stellvertreter ru wsklen sind, vie
über die erlorderlicks Zakl kinaus vorgescklsgenen
Waklkandniaten und Stellvertreter gelten in der kei-
benkoigs , in der sie auk der Kiste entkslten sind , als
Lrsatrleute der Kiste .
vis Vorscklsgslisten müssen Lu ikrer Gültigkeit mit
Sckreidmasckine gesckrieden sein und in dreikacker
Fertigung eingereickt werden, vis eigenksudigen kin -
tersckrikten und etwa sonst eigenksndig gemsckte An¬
gaben der klstenunterreickner müssen daneben oder
darunter masckinensckrittlick wiederkolt werden.

vie Waklkandidatsn sind nack Vor- und Zu- idsi
krauen suck Oeburts-jnsme sowie nack Seruk, Oe-
burtstsg sowie -ort, Woknort und Woknung genau r.u
dereicknen; bei kklicktversickerten , gssetrlicken Ver¬
tretern , Oesckäktskükrern und devollmscktigten 6s-
triedsleitern ist auck der Arbeitgeber skirms ) anruge-
den ; kreiwillig Versickerte und kentenbsrecktigte aus
eigener Versickerung sind als solcks ru bereicknen.
Vie Waklkandidatsn sind kortlaukend mit filtern suk -
rukükren ; kür jeden Waklkandidaten sind unter Ver¬
wendung der Luckstsben a) und d> sein erster und sein
rweiter Stellvertreter anrugebea . ver b-Iame des 8pit-
eenkandldsten ist das Kennwort der Kiste ; sonst kann
als Kennwort nur der blame der vorscklagenden Orga¬
nisation angegeben werden; andere Kennworte sind
unzulässig, kür jeden auk der Vorscklagsliste entkal-
tsnen Kandidaten ist. mit der Linreickung der Vor¬
scklagsliste eine Lrklärung vorrulsgen ; dsü er bereit
ist eine Wakl snrunekmen,- kerner ist eins — gedük-
renkreie— 6esckeinigung der O^meindebekördoseines
Woknortes vorrulegen, daö keine Oründe vorliegen,
welcke das aktive Waklrecktr.^m Lundestag ausscklie -
üen, wenn der Wakläussckuü dies aus besonderen
Orüoden im Linreikslis kür srkordsrlick kalt.

vie Vorsckiagslisten der Oswerksckaktvn , der selb¬
ständigen Vereinigungenvon Ärbeitaekmern mit sozi¬
al- oder berukspoiitiscksr Zwecksetrung und der Verei¬

nigungen der Arbeitgeber müssen von den rur Vertre¬
tung berukensn Personen untsrsckrieben sein, kür die
vntersckrikteo unter kreis Vorsckiagslisten gilt § 4
Äds I 8ätre 5 dis 1v und § 4 Äbs S 8atr I 08v .
In jeder Vorscklagsliste soll ein besonderer Vertreter
der Vorscklagsliste jsowie dessen 8teIIvertrster) an-
gekükrt werden, der insbesondere rur Abgabe von 6r-
klärungen gegenüber dem WakIsussckuÜ berecktigt ist
jkistenvertreterj.
ÄIs Vertreter von Vorsckiagslisten der Qewerksckak-
ten, der selbständigen Vereinigungen von Ärbeitnek-
mern mit sorisl - oder bsrukspolitiscker Zwecksetrung
und der Vereinigungen der Arbeitgeber gilt jeder kln-
terreickner der Kiste. 8ckeiden solcks Vertreter aus
ikrer Organisation aus , so können die Organisationen
andere Vertreter benennen. 8ind im kalle kreier Vor¬
scklsgslisten keine kistenvertreter benannt, so gilt der
erste vnterreickner als kistenvertreter,- die übrigen
kinterreickner gelten in der Keikenkolge der Kiste als
8tellvertreter .
Lrklärt bei einer krsien Vorscklaglists mekr als die
llälkts der kinterreickner sckriktlick in der kür die Lin-
reicküng der Vorscklagsliste vorgesckriebenen korm ,
dsü der kistenvertreter oder sein 8teiivertreter durck
einen anderen ersetz werden soll , so tritt dieser mit
Zugang der Erklärung beim Wakläussckuü an die
8telle des biskerigea kistenvertreters oder eines 8teII-
vertreters . black Zulassung der Kiste ist keine Ände¬
rung in der Vertretung der Kiste mekr stattkakt .
ver kistenvertreter ist dis rur Lntsckeidungdes VVskl-
aussckusses über die Zulassung von Vorsckiagslisten
berecktigt und verpklicktet , Lsanstandungen ru besei¬
tigen; er kann kür Waklkandidatsn, deren VorsckiLge
den krkordernissende» Oesetres und der Waklordnung
nickt genügen, auck anders Kandidaten benenne».
Wird aus einer Wäklergruppe jeweils nur eine gültige
Vorscklagslisteeingereickt oder bleibt nur eine gültige
Kiste besteken, so lindst keine Wakl statt . Vas gleicke
gilt, wenn

alle gültigen Kisten recktreitig rusammengelegt
werden, mskrers Vorsckiagslisten rusammen nur
die vorgesckriebene Zakl von Vertretern oder we¬
niger entkalken ; leidende Vertreter derukt die Äuk-
sicktsbskörde aus der Zakl der WSKlbaren , sie Kat
kierbei eingersickte Vorsckiagslisten ru gründe ru
legen,
Vorsckiagslisten überkaüpt nickt oder nickt reckt-
reitig eingereickt oder nickt rugslassen werden.

vis in der Vorscklagsliste Vorgescklsgenen gelten in
der lteikenkolge , in der sie auk der Kiste entkslten sind ,
als gewäkit.
kindet eine Wakl nickt statt , so teilt der Waklaussckuü
dies dem kistenvertreter recktreitig mit und mackt vor
dem Waditage ökkentlick bekannt, dsü keine Wakl
stattkindst.
Äuskunkt über die vurckkükrung der Waklen erteilen
das Versickerungsamt und die Waklausscküsse der
Versickerungsträger.

8onn, den lS . 8eptember lS52.

ver Zundsswaklbeauktragt«
kür dis vurckkükrung der Waklen

ln der 8orialv«rsickerung
dos. Ärndgea



2) Der vundssvaklbeauktragte KSt dis ru 1) adgedruckts
lVaklankündlgung durck Sckreiben vom 30. lt>. 1962
kür die Sundesbakn -Versicksrungsanstalt dakin kerick -

tigt , daü

»1 di« Vsrsicksrtenvsrtretvr im Waklaussckuü der Sun -
desdakn -Vsrsickerungsaastalt von der ^ uksickts-
dsdSrde ru beruken sind ;

k ) kür die Vertretsrversammlung der Lundesdadn -

Versickerungsanstalt insgesamt döcdstens 80 Ver¬
treter in Sstracbt kommen .

3) Oie ru 1) abgedrudrte ^Vaklankündigung des Sundes -

wadldeauktragten wird mit dessen Zustimmung dakin
ergünrt , daü

a) der Kelter der vundesbako -Versickerungsanstalt in
»einer Ligsnsckakt als Waklaussckuüvorsitrendsr
einen 1 . und einen 2. Stellvertreter ru deruken Kat ,

d) da8 im VkaklaussckuL der Vorsitzende dis gielcks
2 »kl von Stimmen ket vie die Versickertenver -
treter .

<) Oie ^Vaklankündigung wird diermit kür die vundes -
dakn -Versickerungsaastalt neck der Waklordnuag kür
die Organe der Selbstverwaltung auk dem Lebtet der
Sorialversickerung § 4 ^ bs 2 verökkeatlickt .

Oer ^ aklaussckuk der
Lundesbakn -Versickerungsanstalt

gsr Or Xratr
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